
1

aus der Gemeinde

Zugestellt durch Post.at

Amtliche Mitteilung 
Nr. 716 / Dezember 2023

Vorwort Bürgermeister
S. 2

Gemeinde
S. 3-15, 19, 36

Gesunde Gemeinde
S. 16-18

Bibliothek
S. 20-21

Glanzlichter
S. 20, 22-29

Inserate
S. 29-34

Termine
S. 34-35

Frohe 
Weihnachten 
und ein gutes 

neues Jahr



2

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

05 Fahrt in den Jump Dome
    
06 Tag der offenen Tür

24 Konzert in der Kirche

IN DIESER AUSGABE

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: 
Gemeinde St. Marien, 4502 St. Marien 1; 
Redaktion: Gemeinde St. Marien, Tel. 
07227/8155-12, gemeinde@st-marien.at; 
Druck: Repro + Montage Service OG, 4111 
Walding, Gewerbepark 2; Redaktionsschluss 
für Ausgabe 717 / 26. Februar 2024

05

24

Der Beginn der Adventzeit ist heuer mit einem außergewöhnlichen Wintereinfall 
einhergegangen. Innerhalb kürzester Zeit hat sich von 1. auf 2. Dezember unsere 
Gemeinde in eine wunderschöne Winterlandschaft verwandelt. Laut meteorologi-
schen Aufzeichnungen waren es die stärksten Schneefälle seit fast 20 Jahren. Ich 
möchte mich bereits an dieser Stelle besonders bei unseren Mitarbeitern im Bau-
hof für ihren außergewöhnlichen Einsatz bedanken. Ich bin froh, dass wir auf sie 
zählen können! Dank gilt auch unseren Kameradinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehren, die insbesondere bei der raschen und sicheren Entfernung von 
durch die Schneelasten erdrückten Bäumen engagiert waren. Auch die Mitarbeiter 
des Wasserverbandes Großraum Ansfelden und der Netz OÖ GmbH / Energie AG 
waren enorm gefordert und mit vollem Einsatz für die Bevölkerung da – danke-
schön! Im Beitrag auf der nächsten Seite darf ich noch näher auf die Ereignisse 
eingehen.
Aus der letzten Gemeinderatssitzung darf ich Sie über eine wesentliche personel-
le Veränderung informieren: Der Obmann des Prüfungsausschusses, GR Daniel 
Dumfart (FPÖ), wird aus persönlichen Gründen mit Jahreswechsel in eine andere 
Gemeinde ziehen und scheidet somit aus der Samareiner Gemeindepolitik aus. Die 
Nachfolge übernimmt Herr GR Herwig Breinesberger, dem ich dazu herzlich gratu-
liere und bei den neuen Aufgaben alles Gute wünsche! 
Bei Herrn GR Dumfart bedanke ich mich für die konstruktive Zusammenarbeit und 
für sein Engagement, das er in den letzten beiden Jahren in der wichtigen Rolle des 
Prüfungsausschussobmannes der Gemeinde geleistet hat.
Abschließend ist zu berichten, dass im Jahr 2023 das Veranstaltungsangebot der 
Gemeinde St. Marien außerordentlich gut angenommen wurde: Insb. der Mutter-
tagsbrunch, der (erstmals in dieser Form abgehaltene) Frühschoppen für Senioren, 
Pensionisten und Junggebliebene ab 63 und unser Familienwandertag mit Tag der 
offenen Tür waren hervorragend besucht. Dass Sie, liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, diese Anlässe derart gut annehmen, motiviert und bereitet 
Freude! Besonders danken möchte ich in diesem Zusammenhang unserer Frau Vi-
zebgm. Antonia Illecker. Sie ist eine der Hauptorganisatorinnen dieser Veranstal-
tungen und leistet damit sehr wertvolle Arbeit für unsere Gemeinde.
Von Charles Dickens stammt der Spruch „Ich will Weihnachten in meinem Herzen 
tragen und versuchen, es das ganze Jahr zu bewahren.“ Er erinnert daran, dass 
unsere Herzen das ganze Jahr über von Liebe, Wärme und Mitgefühl erfüllt sein 
können und mögen. Genau das wünsche ich uns allen in dieser besonderen Zeit des 
Jahres und darüber hinaus für das kommende Jahr!

Herzlichst Ihr

Walter Lazelsberger
Bürgermeister
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WINTEREINFALL AM 
1. ADVENTWOCHENENDE

Die mediale Berichterstattung hat 
die Außergewöhnlichkeit dieses Er-
eignisses und die damit verbundenen 
Herausforderungen (Stromausfälle, 
Verkehrsunfälle, Platzmangel in den 
Siedlungsgebieten zur Unterbringung 
der geräumten Schneemassen, etc.) 
im ganzen Land gut dokumentiert.
In unserer Gemeinde konnte dieses 
Ereignis – insbesondere dank unse-
rer verlässlichen Mitarbeiter im Bau-
hof – erfolgreich bewältigt werden. 
Für sie bedeutet eine solche Situation 
unzählige Dauereinsatzstunden bei 
Tages- und Nachtzeit, stets hochkon-
zentriert, mit einem hohen Maß an 
Verantwortung – dies noch dazu in 
einer Flächengemeinde (teils doppelt 
so weitläufig wie manche Nachbar-
gemeinde) mit entsprechend großem 
Gebiet, das zu betreuen ist.
Ein Winterdiensteinsatz wie am 1. Ad-
ventwochenende ist ein Kraftakt. Wir 
dürfen uns glücklich schätzen, dass es 
bei uns keine Chaosberichte und Ver-
kehrsunfälle gab, was aber auch zeigt, 
wie gut der Winterdienst funktioniert. 
Meinen Dank an unsere Mitarbeiter, 
den ich bereits im Vorwort ausgespro-
chen habe, darf ich an dieser Stelle 
nochmals wiederholen.
Bedanken möchte ich mich auch bei 
Ihnen, liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger: Sie haben durch 
Geduld, Verständnis, Vorsicht auf den 
Verkehrswegen und Umsetzung der 
gesetzlichen Räum- und Streupflicht 
auf den Gehsteigen vor Ihren Haushal-
ten einen entscheidenden, aber auch 
notwendigen Beitrag für den richtigen 
Umgang mit derartigen Schneemas-
sen gezeigt!
Darüber hinaus spüre ich, dass ein ge-
wisses Maß an Bewusstseinsbildung 
notwendig ist, der ich hiermit nach-
kommen möchte: Wenn die Schnee-
massen wie am 1. Adventwochenende 
vom Himmel kommen, ist für uns alle 
die Herausforderung im Winterdienst 
sichtbar und klar. Nicht immer ist aber 
bekannt, wie die Tage danach ablau-
fen. Kurz gesagt: Der Dauereinsatz 
geht weiter – in diesem Fall war dieser 
vor allem geprägt vom Kampf gegen 

Winterdiensteinsätze laufen zu einem großen Teil in der Nacht ab. Rein die Witterung, die keine 
Zeitgrenzen kennt, bestimmt die Einsatzdauer. Neben den zentralen Verkehrswegen in den Sied-
lungsstraßen sind auch zahlreiche Straßen und Wege außerhalb der drei Siedlungszentren freizu-
halten und zu betreuen.

nächtlichen Eisregen und gegen Eisbil-
dung auf den Verkehrswegen.
Wenn im gesamten, großen Gemein-
degebiet dann für wenige Tage z.B. 
lediglich zwei Gehsteige oder man-
che Parkplätze nur eingeschränkt 
benutzbar sind, mag dies manchen 
keine Freude bereiten. Ich kann dies 
nachvollziehen. In den Tagen nach 
den stärksten Schneefällen seit ca. 
20 Jahren ist es aber schlicht nicht 
realistisch und möglich, dass uns ein 
anderer (Bauhofmitarbeiter) jedes 
Problem (mit dem Schneepflug oder 
dem Streugerät) aus dem Weg räumt. 
Auch in den Tagen nach derartigen 
Schneefällen braucht es von uns al-
len: Geduld, Verständnis, Vorsicht und 
auch ein gewisses Maß an Flexibilität. 
Das ist der Beitrag, den wir für jene 
Menschen, die für uns im Einsatz sind, 
leisten können. Darum darf ich herz-
lich ersuchen und die Freude über eine 
schöne Winterlandschaft möge dabei 
unterstützen und überwiegen.

GROSSES STRASSENBAU-
PROGRAMM ERFOLG-
REICH UMGESETZT

Das Straßenbauprogramm, mit dessen 
Umsetzung im Mai 2023 begonnen 
wurde, ist bis Anfang November zur 
Gänze realisiert worden.
In folgenden acht Bereichen wurden 
planmäßig Sanierungen bzw. Staub-
freimachungen durchgeführt: Bahn-

weg, Stein, Rübenplatz, Siedlung 
Singer-Etl-Mayr, Lilienstraße, Sailer-
bachstraße, Nöstlbachstraße inkl. 
Gehweg, Deischlried;
 
Es freut mich, dass für dieses große 
Verkehrsinfrastrukturprojekt sowohl 
der Zeit-, als auch Kostenrahmen 
eingehalten werden konnten. Dies 
spricht für die professionelle Arbeit 
aller Beteiligten und ich bedanke mich 
dafür besonders bei unseren Projekt-
partnern, dem technischen Büro DI 
Lassnig (Bauaufsicht) und der Fa. Lang 
und Menhofer (ausführendes Bauun-
ternehmen). 

Acht Maßnahmen des großen Straßenprojek-
tes 2023 sind erfolgreich umgesetzt. 
In den Siedlungsstraßen wurden u.a. die 
letzten Staubfreimachungen abgeschlossen 
– auch vor dem Eigenheim haben es nun vie-
le Häuslbauer und Jungfamilien sauber und 
schön (Foto: Rübenplatz, Weichstetten).
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Für die Neuerrichtung der Brücke in 
Stein wird in Kürze die vorgeschriebe-
ne Wasserrechtsverhandlung durch-
geführt. Nach Bewilligung der Brücke 
werde ich zeitnahe die Ausschreibung 
der Bauarbeiten für die Brücke in Stein 
und die Sanierung der Brücke in Ber-
gern vorbereiten lassen. Wann bzw. 
ob bereits im nächsten Jahr eine Ver-
gabe der Arbeiten möglich ist, wird 
sich in den nächsten Monaten klären.

TEMPO 30 IN ST. MARIEN 
UND WEICHSTETTEN

Einstimmig hat der Gemeinderat in 
der Dezember-Sitzung nun auch die 
Tempo30-Verordnungen für die Ge-
meindestraßen der Ortszentren St. 
Marien und Weichstetten beschlos-
sen. Anfang kommenden Jahres wer-
den die Auftragsvergaben für die 
dafür notwendigen Verkehrszeichen 
und Bodenmarkierungen vorbereitet. 
Mit Frühlingsbeginn wird dann in der 
Gemeindezeitung und auf der Gemein-
dehomepage auf die bevorstehenden 
straßenverkehrsrechtlichen Änderun-
gen hingewiesen. Von den Mitgliedern 
des Verkehrsausschusses wurde ein-
stimmig festgelegt, dass am 19. April 
2024 die erforderlichen Verkehrszei-
chen aufgestellt werden (witterungs-
bedingte Änderungen vorbehalten) .
Nachdem die Einführung von Tempo 
30 in Nöstlbach in diesem Jahr be-
reits gut funktioniert hat, bin ich zu-
versichtlich, dass diese im kommen-
den Jahr 2024 auch in St. Marien und 
Weichstetten positiv gelingen wird.
Ich freue mich, dass damit dieses 
umfassende, verkehrstechnisch und 
rechtlich hochkomplexe Projekt 2024 
gut ins Ziel kommt. Bedanken möchte 
ich mich an dieser Stelle bei allen Ge-
meinderatsfraktionen für die aktive 
Mitarbeit am Projekt und einstimmig 
getragenen Beschlüsse.

PARK+RIDE NÖSTLBACH

Die ÖBB hat mit den ersten Arbeiten 
begonnen. Das ehemalige Gasthaus 
bei der Bahnhaltestelle Nöstlbach 
wurde bereits beseitigt. Der Projekt-

leiter der ÖBB war am 20. Oktober 
bei mir und hat mitgeteilt, dass im 
Frühjahr die Arbeiten ausgeschrieben 
werden. Der Beginn der ersten Bau-
maßnahmen ist mit Mai 2024 geplant. 
Bereits zum Schulbeginn 2024/25 soll 
laut ÖBB die gesamte Anlage dann fer-
tiggestellt sein – ein positiver Meilen-
stein für Nöstlbach und die gesamte 
Gemeinde.

KINDERBETREUUNG – 
START FÜR BETRIEBS-
FÜHRUNGSMODELL

Wie bereits berichtet wurde in den 
letzten Monaten mit den Pfarren 
(Betreiber) und der Caritas Ober-
österreich intensiv am Projekt „Be-
triebsführungsmodell für die Kinder-
betreuungseinrichtungen“ gearbeitet. 
Die erfolgreiche und partnerschaftli-
che Zusammenarbeit zwischen den 
Pfarren und der Gemeinde wird damit 
nicht nur abgesichert, sondern durch 
den Pool an Fachleuten, der künftig 
für das Personal- und Organisations-
management zuständig ist, wesentlich 
weiterentwickelt. 
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für eine 
qualitativ hochwertige und professi-
onelle Kinderbetreuung sind die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Betreuungseinrichtungen. Wir können 
uns glücklich schätzen, dass wir so mo-
tivierte Pädagoginnen und Assistenz-
kräfte haben. Um diese über die bevor-
stehenden Änderungen ausreichend 
zu informieren, fand am 6. November 
ein Kick-Off statt, bei dem das Betriebs-
führungsmodell vorgestellt und die 
dienstrechtlichen Änderungen bespro-
chen wurden. Ich bedanke mich bei 
allen für die Veränderungsbereitschaft 
und die positive Einstellung! Bedanken 
möchte ich mich auch bei den Pfarren, 
die eine wesentliche Basis für das Mo-
dell geschaffen haben. Deren Vertreter 
haben sich intensiv für die Umsetzung 
des Betriebsführungsmodells einge-
setzt und tatkräftig unterstützt.
Mit 1. Jänner 2024 startet die Betriebs-
führung in der Gemeinde. An deren 
Spitze steht Frau Viktoria Lackner, die 
bereits jetzt sehr engagiert in den Ein-
richtungen unterwegs ist, sich einen 

Überblick verschafft und schon tat-
kräftig bei den täglichen Herausforde-
rungen unterstützt. Liebe Viktoria, ein 
herzliches Willkommen in der Gemein-
de St. Marien – ich freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit!

FREIZEITANLAGE 
WEICHSTETTEN

Im Jahr 2022 wurde vom Gemeindevor-
stand beschlossen die Spielplätze at-
traktiver zu gestalten. Dem Beschluss 
vorangegangen war eine Begehung 
mit Sachverständigen. Festgelegt wur-
de welche Geräte durch neue zu erset-
zen sind und welche repariert werden 
müssen. Die diversen Arbeiten an den 
Freizeitanlagen und Spielplätzen wur-
den im April 2023 abgeschlossen.
Im Sommer 2023 wurde dann sogleich 
der Auftrag einer jährlichen Überprü-
fung der Anlagen neu ausgeschrieben. 
Den Zuschlag erhielt für die nächsten 
drei Jahre das Unternehmen, das auch 
bereits die Sportsäle der Gemeinde 
überprüft. Im Oktober stellte dann 
dessen Sachverständiger bei der Frei-
zeitanlage Weichstetten fest, dass der 
Querbalken des Schaukelgestells nicht 
mehr der Norm entspricht. Aufgrund 
des Gerätealters wurde ein Tausch 
empfohlen. Leider kam es auch zur 
Sperre der Seilrutsche, weil einer der 
Querbalken große Risse aufwies. Da-
mit sich zwischenzeitlich niemand ver-
letzen kann, wurden die Geräte sofort 
gesperrt – denn Sicherheit geht vor! 
Die Fertigstellung der Reparaturarbei-
ten hängt wesentlich von den Liefer-
zeiten der Ersatzteile ab. Ich darf Ih-
nen aber versichern, dass der Bauhof 
bemüht ist, die Reparaturen dann zeit-
nahe durchzuführen. 

Gemeinde
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Am 14. November lud die Gemeinde St. 
Marien erstmals zum „Frühschoppen 
für Pensionisten, Senioren & Jungge-
bliebene ab 63“ in das Gasthaus Luger 
ein.  Fast 160 Gäste haben sich einge-
funden und alle Erwartungen für die 
Premiere übertroffen! Als Rahmenpro-
gramm diente der Impulsvortrag  „die 

Pilgaroas zu meina Gsundheit – oafach 
gsund lebm“ des Referenten Josef 
Stadlbauer. Dazwischen wurden „Kes-
selheiße“ u.a. vom Team des Gasthaus 
Luger und ob des großen Andrangs 
mit Unterstützung von Bürgermeis-
ter, Vizebürgermeisterin, Raiffeisen-
vorstand Harald Maier und einigen 

fleißigen Spontanhelfern serviert. Bür-
germeister Walter Lazelsberger und 
Vizebürgermeisterin Antonia Illecker 
bedanken sich für das große Interesse 
und den außergewöhnlichen Besuch 
– somit ist fix, dass es im kommenden 
Jahr jedenfalls eine Fortsetzung der 
Veranstaltung geben wird.

FAHRT IN DEN JUMP DOME
Unterwegs mit/für unsere/r Jugend

FRÜHSCHOPPEN
für Pensionisten, Senioren & Junggebliebene ab 63

Für Donnerstag, den 16. November 
2023 organisierte Vizebürgermeisterin 
Antonia Illecker für die Jugendlichen 
in unserer Gemeinde einen eigenen 
Ausflug in den „Jump Dome“ in Leon-
ding. 
Fast 30 Jugendliche fuhren auf Ein-
ladung der Gemeinde St. Marien ge-

meinsam mit dem Bus in den Indoor-
Trampolinpark, darunter auch eine 
Abordnung der Feuerwehrjugend aus 
St. Marien. Mit viel Begeisterung po-
werten sich die Jugendlichen bei den 
zahlreichen Trampolinen aus. Nach 
einer kleinen Stärkung ging es wieder 
zurück Richtung St. Marien.

RÜCKHALTEBECKEN 
KREMSAU – EIN MEIS-
TERSTÜCK DER INTER-
KOMMUNALEN ZUSAM-
MENARBEIT

Nach dem Hochwasser 2002 und den 
Ereignissen in den Jahren danach ha-
ben sich 18 Kremstalgemeinden zu-
sammengeschlossen und vereinbart 
gemeinsam ein Rückhaltebecken im 
Oberlauf der Krems zu realisieren, da-
mit ein bestmöglicher Schutz für die 
Bürgerinnen und Bürger, die entlang 
der Krems ihren Lebens- und Wirt-
schaftsraum haben, möglich wird.
Den rechtlichen Rahmen für diesen 
Zusammenschluss bildet der Schutz-
wasserverband Kremstal, der ein Er-

folgsmodell der interkommunalen 
Zusammenarbeit darstellt. Den Ver-
tretern aus den Gemeinden, darunter 
besonders Bgm. a. D. Helmut Templ 
als Gründungsobmann des Verban-
des, ist es zu verdanken, dass das 
größte Rückhaltebecken Österreichs 
mit einem Gesamtspeicherinhalt von 
2,6 Mio. Kubikmetern gebaut werden 
konnte. Rund 650 Objekte, 1.000 Ein-
wohner und 1.500 Beschäftigte in Be-
trieben können so vor den Auswirkun-
gen eines 100-jährigen Hochwassers 
geschützt werden.
Auch die Finanzierung war eine Mam-
mutaufgabe, die nur gemeinsam ge-
löst werden konnte. Mit den Partnern 
Bund und Land konnten die Baukos-
ten in Höhe von rund 43 Mio. EUR ge-
sichert finanziert werden.

Ich bin stolz, dass St. Marien Teil dieser 
erfolgreichen Gemeinschaft ist und 
bedanke mich bei meinem Vorgänger 
Bgm. a. D. Helmut Templ für sein au-
ßerordentliches Engagement für das 
Projekt. Ich freue mich, dass das Rück-
haltebecken Kremsau 2024 in Betrieb 
genommen wird. 
Zur Eröffnung werden wir auch die 
Bevölkerung herzlich und zeitgerecht 
einladen.

Herzlichst 
Ihr

Walter Lazelsberger
Bürgermeister
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FAMILIENWANDERTAG & TAG DER OFFENEN TÜR
Großer Andrang bei Familienwandertag und Tag der offenen Tür am Gemeindeamt

Am Nationalfeiertag am 26. Oktober 
wurde in St. Marien wieder gemein-
sam gewandert – diesmal jedoch nicht 
nur durch das Gemeindegebiet, son-
dern im Rahmen des „Tag der offenen 
Tür“ auch durch das Gemeindeamt 
und die darüber liegenden Musikpro-
benräume. Ganze 600 Teilnehmer wa-
ren bei weitgehend schönem Herbst-
wetter mit dabei! 
Viele nahmen die Gelegenheit wahr, 
um sich ein Bild von der Gemeinde-
verwaltung zu machen und waren 
erstaunt über die kreative und enga-
gierte Präsentation der Abteilungen 

und darüber, was unsere Gemeinde 
mit ihren Mitarbeitern alles leistet. In 
den Musikprobenräumen stellten sich 
die Ortskapelle und der Musikverein 
Jung St. Marien – mit dem Höhepunkt 
einer öffentlichen Musikprobe – nä-
her vor. 
Besonderer Dank gilt den Mitgliedern 
der beiden Musikkapellen für die en-
gagierte Beteiligung am Tag der offe-
nen Tür und der Ortskapelle St. Mari-
en, die gemeinsam mit der Gemeinde 
die Hauptorganisation des Familien-
wandertages übernommen hat. 
Bürgermeister Walter Lazelsberger 

freut sich ganz besonders, dass der 
Tag der offenen Tür so gut angenom-
men wurde und über den großen 
Einsatz, den die Mitarbeiter der Ge-
meinde für diese Sonderveranstaltung 
gezeigt haben. 
„Ich bin stolz auf unsere engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – sie 
sind die Säulen unserer offenen und 
modernen Gemeindeverwaltung. 
Danke an alle Wanderer und die vielen 
Besucher für ihr großes Interesse und 
den Musikvereinen für die hervorra-
gende Zusammenarbeit!“, so der Bür-
germeister.

Fotos: Florian Pröll
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HINWEIS:

Machen Sie Gebrauch von den kos-
tenlosen Hundesackerln. Diese be-
kommen Sie im Bürgerservice der 
Gemeinde St. Marien, bei der Raiff-
eisenbank Weichstetten, bei der 
Sparkasse Nöstlbach und beim SPAR 
Zitterl in Nöstlbach. 

Die Hundekotbeutel bitte 
in den Restmüll geben!

JEDER HUND BENÖTIGT EINE 
HAFTPFLICHTVERSICHERUNG
Ein unbekanntes Geräusch oder eine 
unerwartete Bewegung reichen oft 
aus und Ihr vierbeiniger Begleiter er-
schrickt. Stress und Angst versetzen 
den bravsten Vierbeiner in einen Aus-
nahmezustand. Manchmal bleibt es 
dann leider nicht beim Bellen. Wenn 
ein Hund fremdes Eigentum beschä-
digt, ein anderes Tier oder einen Men-
schen beißt oder einen Verkehrsunfall 
verursacht, muss der Hundehalter in 
vollem Umfang für den Schaden auf-
kommen. Der Abschluss einer Haft-
pflichtversicherung für Ihren treuen 

Freund ist somit in Ihrem eigenen In-
teresse. 
Gemäß § 3 Abs. 1b Oö. Hundehalte-
gesetz 2002 muss für jeden Hund 
eine Haftpflichtversicherung über 
eine Mindestdeckungssumme von 
725.000 Euro abgeschlossen werden. 
Bitte überprüfen Sie, ob für jeden 
Hund eine aufrechte Haftpflichtver-
sicherung besteht und ob sie der Ge-
meinde gemeldet wurde. 
Bei Fragen wenden Sie sich bit-
te an das Bürgerservice unter Tel. 
07227/8155-10.

ALLE JAHRE WIEDER… 
türmen sich die Altpapierberge

Die festliche Weihnachtszeit steht vor der Tür und mit ihr auch ein Anstieg 
der anfallenden Abfallmengen, vor allem bei Verpackungsmaterialien und Ge-
schenkpapier. Hier ein paar Tipps wie man die Menge an Altpapier, die wäh-
rend der Feiertage entsteht, reduzieren und richtig entsorgen kann: 

•	 Verwende Geschenkpapier wieder, verwende Zeitungspapier oder nutze 
wiederverwendbare Geschenkverpackungen wie Schachteln, Taschen, 
Servietten, Geschenksäcke und -tücher (die man selbst aus Stoffresten 
gestalten kann) 

•	 Nutze buntes Geschenkpapier zum Basteln z.B. gestalte eine Aufbewah-
rungsbox, indem du einen Schuhkarton mit Geschenkpapier beklebst

•	 Achte beim Kauf auf reines Geschenkpapier ohne Plastik oder Metallbe-
schichtung 

•	 Geschenkpapier mit Beschichtung z.B. mit Glitzer-/Metall- oder Kunst-
stoffschicht gehört in den Restmüll 

•	 Recycelbares, nicht beschichtetes Geschenkpapier (lässt sich leicht zerrei-
ßen) kommt in die Altpapiertonne

•	 Verwende Kartons wieder oder gib sie zusammengelegt, zerdrückt oder 
zerstampft in die Altpapiertonne 

Weitere Informationen finden Sie unter www.umweltprofis.at/linz-land.

Wenn Ihre eigene Altpapiertonne 
nicht ausreicht, können Sie Altpa-
pier und Kartons in ein Altstoffsam-
melzentrum bringen. Unabhängig 
von der Müllart ist eine Entsorgung 
auf einem anderen Grundstück – 
und in fremden Tonnen – untersagt 
und wir bitten, dies zu unterlassen.

Am Abfallkalender 2024 wird nur 
mehr der erste Tag der Abholung 
markiert. Die Tonnen bzw. Gelben Sä-
cke sind am Abfuhrtag um 06.30 Uhr 
an der Grundstücksgrenze bereitzu-
stellen. 
Die Abfuhr kann an bis zu 2 Folgeta-
gen erfolgen. 

Bei Fragen wenden 
Sie sich an das Bürger-
service unter der Tel. 
07227/8155-10.

Bitte entnehmen Sie dieser Zeitung 
den Abfallkalender 2024!
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ANMELDUNG 
FÜR DAS KRABBELSTUBEN-,
KINDERGARTEN- UND HORTJAHR 2024/2025

Wir laden Sie herzlich ein, Ihr Kind 

am Montag, den 8. Jänner 2024, 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr

oder
am Dienstag, den 9. Jänner 2024, 

von 8.00 bis 10.00 Uhr

für die Krabbelstube, den Kindergarten oder den Hort anzumelden.

Wir ersuchen um telefonische Terminvereinbarung im Bürgerservice 
unter Tel. 07227/8155-10.

Die Anmeldungen werden am Gemeindeamt von den Leiterinnen der 
Kinderbildungs- & -betreuungseinrichtungen St. Marien, Nöstlbach und 
Weichstetten entgegengenommen.

Zur Anmeldung bringen Sie bitte folgende Unterlagen mit:
* ausgefülltes Anmeldeformular
* Geburtsurkunde
* Meldebestätigung
* Impfkarte des Kindes

Das Anmeldeformular finden Sie unter www.st-marien.at und auf der 
Homepage der Kinderbildungs- & -betreuungseinrichtung.

Ihr Krabbelstuben-, Kindergarten- & Hortteam 
St. Marien, Weichstetten, Nöstlbach

P FA RRC A R I TAS  W E I CH ST E T T EN
K INDE R GARTE N  K R ABBE LSTUBE  H ORT

4502  S t . Ma r i e n ,  We i c h s t e t t e n -We s t  2 3
w w w. k i n d e r g a r t e n -we i c h s t e t t e n . j imdo . c om
k i n de r g a r t e n .we i c h s t e t t e n @ aon .a t
07 2 2 7- 8 52 5

P FA R R C A R I TA S 
W E I C H ST E T T E N
K INDE R GARTE N 
K R ABBE LSTUBE 
H ORT

logo ohne text

logo mit eingeschränktem text

logo mit komplett-text

KOSTENLOSE
RECHTS-
BERATUNG
Dr. Christoph Hu-
ber, Rechtsan-
walt in Linz, steht 
Ihnen an folgen-

den Sprechtagen im Gemeindeamt 
St. Marien, jeweils von 16.00-17.30 
Uhr, oder unter der Telefonnummer 
0732/77 43 77 für Rechtsauskünfte 
zur Verfügung:

22. Jänner,
18. März

Terminvergabe und Anmeldung am 
Gemeindeamt-Bürgerservice, 
Tel.: 07227/81 55-10

Dr. Christoph Huber

KOSTENLOSE
STEUERERST-
BERATUNG
für einen erfolgrei-
chen Start als Unter-
nehmer, sowie bei 
Fragen zu Steuerer-

klärungen bzw. Arbeitnehmerver-
anlagungen. Mag. Friedrich Lehner, 
Steuerberater, steht für Sie am

18. Jänner,
21. März

von 16.00-18.00 Uhr im Gemeindeamt 
St. Marien für Auskünfte zur Verfü-
gung (oder unter Tel. 0732/672 492). 
Terminvergabe und Anmeldung am 
Gemeindeamt-Bürgerservice, 
Tel.: 07227/81 55-10

Mag. Friedrich Lehner

REINIGUNGSKRAFT 
GESUCHT!
Privater Haushalt sucht für jede 2. 
Woche (ca. 2-3 Stunden) eine verläss-
liche Reinigungskraft.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
unter der Tel.: 0660/154 59 32.

VORANKÜNDIGUNG:

SOMMERBETREUUNG 2024
Die Gemeinde St. Marien bietet von 29. Juli bis 9. August 2024 eine Sommer-
betreuung in den Räumlichkeiten der Kinderbildungs- und -betreuungsein-
richtung St. Marien an. 

Die Anmeldeformulare werden Anfang nächsten Jahres über die Kinderbil-
dungs- und -betreungseinrichtungen an die Eltern verteilt.

Wir hoffen, dass es für alle Eltern, die einen Betreuungsbedarf für ihre Kin-
der in den Ferien haben, eine Unterstützung ist. 

Ihr Bürgermeister 
Walter Lazelsberger
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WINTERDIENST-HOTLINE
07227/8155-23

RÄUM- UND
STREUPFLICHT 
Anrainerpflichten gemäß den Be-
stimmungen des § 93 der Straßenver-
kehrsordnung:
„Die Eigentümer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentümer unverbauter land- und 
forstwirtschaftlicher Liegenschaf-
ten, haben dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3 Me-
tern vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigung gesäubert so-
wie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist kein Gehsteig bzw. Gehweg 
vorhanden, so ist der Straßenrand in 
einer Breite von 1 Meter zu säubern 
und zu bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft die Eigentümer von 
Verkaufshütten. Ferner ist dafür zu 
sorgen, dass Schneewechten oder 
Eisbildungen von den Dächern der an 
der Straße gelegenen Gebäude bzw. 
Verkaufshütten entfernt werden.“
Die teilweise von der Gemeinde 
vorgenommene Gehsteigräumung 
befreit die einzelnen Liegenschafts-
besitzer nicht von ihren Anrainer-
pflichten!

WINTERDIENST 2023/24
Wie schon in den letzten Winter-
dienstsaisonen ist die Gemeinde 
St. Marien für den Streudienst und 
die Schneeräumung auf Landesstra-
ßen nicht mehr zuständig. Der Win-
terdienst für die Landesstraßen wird 
zur Gänze von der jeweils zuständi-
gen Straßenmeisterei übernommen.
 
Auf Gemeindestraßen wird ab einer 
Schneehöhe von 10 cm geräumt. Vor-
rangig behandelt werden sämtliche 
Schul- und Kindergartenbuslinien. 
Anschließend wird der Winterdienst 
nach einem festgelegten Einsatzplan 
auf allen Ortschaftswegen, Siedlungs-

straßen und Haus- und Hofzufahrten 
durchgeführt.
Jedes Jahr erschweren diverse par-
kende Fahrzeuge das Räumen von 
Straßen oder machen dies unmöglich. 
Alle Autobesitzer werden gebeten, im 
Winter darauf zu achten ihr Fahrzeug 
so abzustellen, dass ein ungehinder-
ter Winterdienst möglich ist und die 
Räum- und Einsatzfahrzeuge nicht blo-
ckiert werden. Wenn Fahrzeuge auf 
der Straße abgestellt werden, dann 
bitte nur auf „einer Straßenseite“.
In diesem Zusammenhang ersuchen 
wir Sie auch, die Zufahrt zum Bauhof 
im Bereich der Schule freizuhalten.

Die Gemeinde bittet um Verständ-
nis, wenn durch die Räumfahrzeuge 
Schnee auf die eventuell auch schon 
gereinigte Grundstückseinfahrt ge-
schoben wird. Dies ist im Rahmen der 
Schneeräumung oftmals nicht zu ver-
meiden. Die Bauhofmitarbeiter bemü-
hen sich, solche Unannehmlichkeiten 
soweit wie möglich zu vermeiden.
Die Gemeinde St. Marien ist so wie in 
der Vergangenheit auch heuer wieder 
bestrebt, den Winterdienst bzw. den 
Räum- und Streudienst so zu planen 
und durchzuführen, dass Sie mög-
lichst optimale und sichere Straßen 
vorfinden.

RÄUMSCHNEE-ENTSORGUNG
Auf das Verbot der Einbringung und Lagerung von Räumschnee in bzw. an Ge-
wässern wird eindringlich hingewiesen. Die Entsorgung des Schnees auf der 
Liegenschaft des Nachbarn, was leider auch hin und wieder vorkommt, stellt 
eine Besitzstörung dar und kann dementsprechende Konsequenzen haben.

Aus Zeitgründen erfolgt auf nachfol-
gend angeführten Straßen bzw. Stra-
ßenteilstücken in der Winterperiode 
2023/24 KEINE SCHNEERÄUMUNG 
und KEINE STREUUNG. 

Darauf wird durch gelbe Tafeln mit der 
Aufschrift „ACHTUNG - kein Winter-
dienst! Benützung auf eigene Gefahr“ 
am Beginn des jeweils betroffenen 
Straßenzuges deutlich und gut sicht-
bar hingewiesen.

•	 Gasterer Gemeindestraße ab An-
wesen Salomon (Weichstetten-N 
90) bis zur Einmündung des Gü-
terweges Meyrertl (Kapelle)

•	 Verbindungsstraße ab Anwesen 

STRASSEN OHNE WINTERDIENST
Minichberger (Oberschöfring 6) 
bis zur Tiestlinger Landesstraße

•	 Verbindungsstraße ab dem Ende 
des Güterweges Handlaigner bis 
zum Güterweg Tiestling I

•	 Verbindungsstraße ab der Sailer-
bachbrücke (Bereich landw. An-
wesen Mursch, Pichlwang 1) bis 
zur Liegenschaft Pichlwang 4

•	 Teilstück der Siebmair Gemein-
destraße ab dem Anwesen Som-
mer    (Oberschöfring 18) bis zur 
Kreuzung    mit der Trischacher 
Gemeindestraße in Bergern

Die Gemeinde bittet um  
Ihr Verständnis.
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STIMMIGE VORWEIHNACHTSZEIT
Traditionellerweise schmücken wun-
derschöne Weihnachtsbäume die 
Ortsplätze von St. Marien, Nöstlbach  
und Weichstetten.
Ein herzliches Dankeschön gilt den 
Spendern der Weihnachtsbäume Mar-
tina Handlechner und Harald Weiss 
(Ortsplatz St. Marien) und  DI Florian 
und Burgi Altendorfer (Siedlerhaus 
Nöstlbach). In Weichstetten wurde 
der vom Kameradschaftsbund ge-

pflanzte Naturbaum neben der Pfarr-
kirche geschmückt.  
Das Aufstellen und Schmücken der Bäu-
me organisieren seit vielen Jahren die 
Vereinsmitglieder des Frohsinnclubs, 
der Siedlerverein Nöstlbach sowie der 
Kameradschaftsbund Weichstetten. 
Herzlichen Dank!
Weiterer Dank gilt der Firma Edler Sys-
tems und der Firma Schäfer für ihre 
Unterstützung. Foto: Frohsinnclub

CHRISTBAUM-ENTSORGUNG
Es besteht wieder die Möglichkeit bis spätestens
 

Sonntag, 7. Jänner 2024

Christbäume an folgenden Standorten zu entsorgen: 

	 St. Marien: 	 hinter dem KIMST
	 Weichstetten: 	 Parkplatz Freizeitanlage Weichstetten
	 Nöstlbach: 	 Wiese bei Bahnhofsunterführung (vor Baracke) 
			   Zufahrt zur Baracke unbedingt freihalten!

Die Christbäume werden der Wiederverwertung zugeführt. 

SCHULVERANSTALTUNGS-
HILFE DES LANDES OÖ. 
für Eltern mit schulpflichtigen Kindern in allgemeinbildenden Pflichtschulen, 
Privatschulen mit Öffentlichkeitsrecht und Landwirtschaftlichen Fachschulen.

Die Schulveranstaltungshilfe kann 
für mehrtägige Schulveranstaltun-
gen wie Sportwochen, Skikurse oder 
Landschulwochen einer allgemein-
bildenden Pflichtschule oder einer 
Landwirtschaftlichen Fachschule be-
antragt werden. Es reichen vier Schul-
veranstaltungstage außerhalb des 
Schulstandortes aus, egal, ob diese 
vier Tage von einem oder mehreren 
Kindern gezählt werden. 
Die Höhe des Zuschusses nimmt auf 

die Dauer der Schulveranstaltung 
Rücksicht und beträgt bei 5- und 
mehrtägigen Aufenthalten 150 Euro 
(bisher 125 Euro), bei 4-tägigen Schul-
veranstaltungen 120 Euro (bisher 100 
Euro) und bei 3- und 2-tägigen Ausflü-
gen 90 bzw. 60 Euro (bisher 75 bzw. 
50 Euro).

Infos und das Online-Antragsformular: 
https://www.land-oberoesterreich.
gv.at/33987.htm

SPIELGRUPPE
für Kinder von ca. 9 Monaten 
bis ca. 3 Jahren

Wo? 	 im NÖST, in Nöstlbach
Wann?	 ab 27. Februar 2024, 
	 dienstags, 9.00-10.30 Uhr 
	 (Uhrzeit könnte sich noch 
	 ändern)
Was?	 Gemeinsames Spielen, 
	 Singen, Bewegen,…
	 Kennenlernen anderer 
	 Eltern
	 Gemeinsame Jause
	 Auf Wünsche wird 
	 eingegangen
Kosten?	Unkostenbeitrag für die 
	 Raumnutzung (5€/ 
	 Woche) wird auf 
	 die TeilnehmerInnen 
	 aufgeteilt

Mein Name ist Maria Keuschnigg. 
Ich bin Pädagogin und meine Toch-
ter Laura wird im Februar 2024 ein 
Jahr alt. Ich würde mich freuen, 
wenn sich einige melden, um eine 
Spielgruppe zu starten.

Anmeldung/Infos bei 
Maria Keuschnigg: 
Tel.: 0664/73 56 15 12 oder 
Mail: m_keuschnigg@gmx.at

REDAKTIONSSCHLUSS
nächste Gemeindezeitung 
26. Februar 2024
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BERICHT AUS DEM MELDE- UND STANDESAMT
von Oktober bis Dezember 2023

WIR BEDAUERN 
6 TODESFÄLLE

Heizeneder Friedrich 
	 gest. im 72. Lebensjahr
Leeb Rosina 
	 gest. im 81. Lebensjahr
Bachmair Alois 
	 gest. im 85. Lebensjahr
Sturmberger Franz 
	 gest. im 89. Lebensjahr 
Aichmayr Alois 
	 gest. im 87. Lebensjahr
Haslehner Christina
	 gest. im 91. Lebensjahr

GEBURTEN
Saberi Nadia und Askari Abullah			   Barad
Winklmair Julia und Kusel Dominik BSc	 	 Hannah

GRATULATIONEN ZUM GEBURTSTAG
Klauser Maria 		  91 Jahre
Ziehesberger Franz 	 90 Jahre
Hofbauer Engelbert 	 90 Jahre
Hanreich Katharina 	 90 Jahre
Mauhart Marianne 	 90 Jahre
Schmidt Theresia 	 85 Jahre
Ahm Ottilie 		  85 Jahre

 

EHESCHLIESSUNGEN
Furthmayr Yvonne und Straßmayr Philipp Hermann
Pfeferle Elisabeth und Pfeferle Walter
Buchmann Nina BScN MSc und Krennmayr Mathias
Karaba Mónika und Hetzmannseder Jürgen Wolfgang

Liebensteiner Florian 	 85 Jahre
Landl Josef 		  85 Jahre
Strassegger Ilse 		  80 Jahre
Novak Gertrude 		 80 Jahre
Nechvile Franz 		  80 Jahre
Dutzler Eleonore 	 80 Jahre
Binder Günter 		  80 Jahre

GOLDENE HOCHZEITEN
Reichl Renate und Helmuth

DIAMANTENE HOCHZEIT
Kaltenböck Gertrude und Karl

Die Musikwelt feiert 2024 den 200. Ge-
burtstag des in Ansfelden geborenen 
Komponisten Anton Bruckner. 
Auch im Bezirk Linz Land wird dieses 
Jubiläum den musikalischen Kalender 
im kommenden Jahr prägen.
Als Mitglied der Steuerungsgruppe 
„Bruckner200“ freut es mich, dass 
auch St. Marien am Veranstaltungsrei-
gen teilnehmen wird.

Foto: Reinhard Winkler

Begonnen von der Konzertwertung 
des Blasmusikverbandes Linz Land 
am 16. und 17. März 2024 (MV Jung St. 
Marien) bei dem ein Werk von Anton 
Bruckner für Blasorchester arrangiert 
als Pflichtstück gespielt werden muss, 
bis hin zum Bezirksmusikfest am 6. 
Juli 2024 (MV Ortskapelle St. Marien) 
werden musikalische Akzente ge-
setzt.
Weiters wird es Aktivitäten der Schu-
len und Kindergärten geben, die sich  
Anton Bruckner, seiner Musik, seiner 
Zeit und seinem Umfeld widmen.
Einer der Höhepunkte wird sicherlich 
das Sonderkonzert der „Internatio-
nalen Kammermusiktage St. Marien“ 
sein, wenn am Sonntag, 22. Septem-
ber 2024 in der Kirche St. Michael um 
18.00 Uhr das Streichquartett und 
Streichquintett von Anton Bruckner 
erklingen wird.

Die Ausführenden sind 
das „Altomonte-Ensem-
ble“ (Rémy Ballot, 1. Vio-
line, Iris Ballot, 2. Violine, 
Peter Aigner, 1. Viola, Ste-
fanie Kropfreiter, 2. Viola 
und Jörgen Fog, Violoncello).
Teilweise sind oder waren die Musiker 
Mitglieder und Mitwirkende der Wie-
ner Philharmoniker und des Wiener 
Staatsopernorchesters, Rémy Ballot 
ist zudem der Dirigent der auf CD er-
schienenen Gesamteinspielung der 
Sinfonien von Anton Bruckner mit 
dem Altomonte-Orchester, die soeben 
erschienen ist.
Alle Veranstaltungen des Brucknerjah-
res 2024 im Bezirk Linz Land sind auf 
www.bruckner200.com ersichtlich, 
weiters ist auch ein Blick auf  www.
anton-bruckner-2024.at empfehlens-
wert. 

BRUCKNER200 – JUBILÄUM IM BEZIRK LINZ LAND
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Herr HOFBAUER Engelbert
zum 90. Geburtstag Frau HANREICH Katharina und Frau 

MAUHART Marianne zum 90. Geburtstag!

DIE GEMEINDE ST. MARIEN GRATULIERT!

Herr BRANDSTETTER Karl
zum 80. Geburtstag

Gebur tstage sind die Tage, 
an denen man das was war betrachtet, 

das was ist bewer tet, 
und das was sein wird voller guter Hoffnung erwar tet. 

Samuel Butler

Frau STRASSEGGER Ilse
zum 80. Geburtstag

Gemeinde



14 Gemeinde

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Sicherheitshinweise unbedingt beachten:

• Feuerwerkskörper dürfen nicht in die Hände von Kindern gelan-
gen, halten Sie sie auch von alkoholisierten Menschen fern

• Feuerwerks-, Knall- und Sprengkörper nicht selbst herstellen
• Diese grundsätzlich nur nach Gebrauchsanweisung und nur im 

Freien verwenden
• Witterungs- und Umgebungsbedingungen beachten (Wind-

verhältnisse, nahe gelegene Gebäude, Brennbarkeit der Umge-
bung)

• Abschuss nur aus fest verankerten Röhren (niemals aus der 
Hand)

• Auch nicht vom Balkon zünden oder herunterwerfen
• Feuerwerkskörper nicht zusammenbündeln oder gemeinsam 

anzünden
• Zuseher sollten genügend Sicherheitsabstand einhalten
• Beachten Sie die Ruhezone vor Spitälern und Pflegeheimen

Nach dem Anzünden:

• Sicherheitsabstand einnehmen
• Blindgänger frühestens nach zehn Minuten wieder angreifen 

und entsorgen, keine weiteren Zündversuche, nie daran basteln
• Besser: Mit Wasser übergießen, um eine unkontrollierte Nach-

zündung zu vermeiden
• Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen doch zu einer Verlet-

zung gekommen sein, kühlen Sie die Verbrennung mit kaltem 
Wasser oder Schnee, suchen Sie notfalls einen Arzt auf

   Verstöße gegen das Pyrotechnik-Gesetz werden mit hohen Geld-
strafen geahndet!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

SILVESTERKNALLEREI

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Jahreswechsel naht und damit auch wieder die Zeit der Feuerwerkskörper. Unsachgemäßes Hantieren, 
Abfeuern unter Alkohol, die verantwortungslose Weitergabe von Feuerwerkskörpern an Kinder, fehlerhafte 
Feuerwerkskörper, Witterungseinflüsse, selbst produzierte Knallkörper, illegale Böller sowie Vandalismus mit 
Feuerwerkskörpern führen aber jährlich zu zahlreichen Unfällen mit Personen- und Sachschäden.
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.
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Idee und Umsetzung Ursula Wahl im Rahmen der Gesunden Gemeinde

Gesunde Gemeinde
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ÄRZTLICHER SONN- UND FEIERTAGSDIENST
Wochenende und Feiertag: Ordinationsdienst

Öffnungszeiten: 8.00 bis 12.00 Uhr (keine Anmeldung erforderlich!)
Visitendienst: 12.00 bis 23.00 Uhr - Erreichbarkeit Rotes Kreuz 0732/141

Telefonische Gesundheitsberatung: 1450 (ohne Vorwahl)

JÄNNER 2024

01.01.	 Dr. Schmid Erwin			  Engenfeld 2 			   4501 Neuhofen		  07227/23023

06.01.	 Dr. Mitter Katharina		  Salzburgerstraße 6		  4053 Haid		  07229/88625
07.01.	 Dr. Hauser-Seidl Agnes		  Florianer Straße 1		  4502 St. Marien		  07227/8118

13.01.	 Dr. Hamberger Anton 		  Wohnpark 7B 			   4053 Haid 		  07229/82806
14.01.	 MR Dr. Kern Johannes 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264

20.01.	 Dr. Schimpelsberger Roswitha	 Steyrer Straße 19			  4501 Neuhofen		  07227/22660
21.01.	 Dr. Sobczak Jakob		  Nettingsdorfer Straße 36		 4053 Ansfelden		  07229/88910

27.01.	 Dr. Paireder Monika		  Hauptstraße 17			   4521 Schiedlberg		 07251/8020
28.01.	 Dr. Weis Denisa			   Salzburger Straße 8 		  4053 Haid		  07229/25523

FEBRUAR 2024

03.02.	 Dr. Suda Matthäus		  Kremstalstraße 12		  4501 Neuhofen		  07227/4795
04.02.	 Dr. Steinhart Petra		  Ulmenweg 1			   4052 Ansfelden		  0732/307249

10.02.	 Dr. Mitter Katharina		  Salzburgerstraße 6		  4053 Haid		  07229/88625
11.02.	 Dr. Mitter Katharina		  Salzburgerstraße 6		  4053 Haid		  07229/88625

17.02.	 Dr. Hauser-Seidl Agnes		  Florianer Straße 1		  4502 St. Marien		  07227/8118
18.02.	 Dr. Schmid Erwin			  Engenfeld 2 			   4501 Neuhofen		  07227/23023

24.02.	 Dr. Steinhart Petra		  Ulmenweg 1			   4052 Ansfelden		  0732/307249
25.02.	 Dr. Suda Matthäus		  Kremstalstraße 12		  4501 Neuhofen		  07227/4795

MÄRZ 2024

02.03.	 Dr. Schimpelsberger Roswitha	 Steyrer Straße 19			  4501 Neuhofen		  07227/22660
03.03.	 Dr. Hauser-Seidl Agnes		  Florianer Straße 1		  4502 St. Marien		  07227/8118

09.03.	 Dr. Weis Denisa			   Salzburger Straße 8 		  4053 Haid		  07229/25523
10.03.	 MR Dr. Kern Johannes 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264

16.03.	 Dr. Eckerstorfer Peter		  Sartrestraße 11 			   4055 Pucking		  07229/88895
17.03.	 Dr. Eckerstorfer Peter		  Sartrestraße 11 			   4055 Pucking		  07229/88895

23.03.	 Dr. Weis Denisa			   Salzburger Straße 8 		  4053 Haid		  07229/25523
24.03.	 Dr. Schmid Erwin			  Engenfeld 2 			   4501 Neuhofen		  07227/23023

30.03.	 Dr. Kirchmeier Daniel		  Bergstraße 9			   4052 Ansfelden		  07229/79654
31.03.	 MR Dr. Kern Johannes 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264

Beim Wochenenddienst kann es kurzfristig zu Änderungen kommen. 
Rufen Sie den Hausärztlichen Notdienst 0732/141 an.

Gesunde Gemeinde
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Wochentag-Nachmittagsbereitschaft Kematen/Piberbach/Schiedlberg/St. Marien 
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Bitte unbedingt rechtzeitig in Anspruch nehmen!
Nach 19.00 Uhr nur Visitendienst Linz-Land für unaufschiebbare Fälle!

Kematen	 Dr. Kern Johannes	 Bergfeldstraße 6		 Tel. 07228/7264		  Mobil 0664/9653057
Kematen	 Dr. Kodada-Kern Julian	 Bergfeldstraße 6		 Tel. 07228/7264		  Mobil 0650/3230699
Schiedlberg	 Dr. Paireder Monika	 Hauptstraße 17		  Tel. 07251/8020		  Mobil 0676/7961486
St. Marien	 Dr. Hauser-Seidl Agnes	 Florianer Straße 1	 Tel. 07227/8118		  Mobil 0664/1320184
St. Marien	 Dr. Ucsnik Julia		  Florianer Straße 1	 Tel. 07227/8118		  Mobil 0660/7790377

Gruppenpraxis Dr. Hauser-Seidl & Dr. Ucsnik

Montag bis Freitag: 	 07.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 	 16.00 bis 19.00 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung – Terminpraxis von 11.00 bis 
12.00 Uhr (z.B. Mutter-Kind-Pass- und Vorsorgeuntersuchungen)

Aus administrativen Gründen ist die letzte 
Anmeldung zur Ärztin um 10.30 Uhr möglich – 

davon ausgenommen sind 
selbstverständlich Notfälle!

ÄRZTENOTDIENST 0732/141

PILATES &
BODY ART - 
Geeignet für Anfänger und Fitnesser-
fahrene. Vereint zwei Trainingssyste-
me zu einem ganzheitlichen Bewe-
gungskonzept, das Kraftübungen mit 
dem eigenen Körpergewicht, Atem-
technik und Stretching kombiniert.

ab 10. Jänner 2024
jeden Mittwoch, 19.00-20.00 Uhr 

Turnsaal der VS St. Marien

STEP-BURNER
jeden Mittwoch, 18.30-19.00 Uhr 

Turnsaal der VS St. Marien

Anmeldung und Information: 
Silvia Reiter, Tel. 0664/432 88 96, 
staatl. gepr. Fitness- & Aerobictraine-
rin, Personaltrainerin, Pilates Coach, E-
mail: silviafit@me.com, silviareiter.at

Save the Date

2. VERNETZUNGSTREFFEN FÜR
MEDIZINISCHES FACHPERSONAL

WANN? Montag, 15. April 2024 um 19.00 Uhr 
WO? Gasthaus Luger

WER? Interessiertes medizinisches Fachpersonal bzw. Fachpersonal aus 
dem Bereich der Gesundheitsförderung (ÄrztInnen, DGKS, Pflegepersonal, 

LogopädInnen, ErgotherapeutInnen, DiätologInnen, PhysiotherapeutIn-
nen, Hebammen, PsychologInnen, PsychotherapeutInnen …)

Um Anmeldung bis 8. April 2024 wird gebeten: 
Anna Pfistermüller, 07227/8155-11, 

pfistermueller@st-marien.at

Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde freut sich 
auf einen interessanten Austausch!

Gesunde Gemeinde
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BERICHT AUS DEM ARBEITSKREIS
Klima- und Bodenbündnis

Der heißeste Oktober aller Zeiten. 
Sturm und Überschwemmungen. Ern-
teausfälle, Trockenheit, Erosion.

Die Klimakrise war dieses Jahr so 
spürbar wie noch nie, Lösungen sind 
notwendig und überfällig. Es hilft je-
doch nicht, den Kopf in den Sand zu 
stecken, wir müssen offen über diese 
enorme Herausforderung und deren 
Auswirkungen miteinander reden, die 
Schockstarre beenden und in Bewe-
gung kommen!

Denn damit die Politik die Spielregeln 
an die neuen naturgegebenen Um-
stände anpassen kann, muss das ge-
sellschaftliche Bewusstsein dafür vor-
handen sein. 

Handeln schafft Bewusstsein. 
Handeln schafft Mut. Sei dabei!

Filmabend mit Austausch
Die Welt ist voller Probleme. Und 
gleichzeitig:

TOMORROW
Die Welt ist voller Lösungen!

Dieses Jahr findet der traditionelle 
Filmabend des Klima- und Bodenbünd-
nisses in Kooperation mit der Pfarre 
St. Marien statt – am 19.01.2024 ab 
18.30 Uhr im Pfarrheim St. Marien.

Lass dich ein auf einen schnellen, 
spritzigen Film, der viele (neue) Wege 
zeigt, regional mit globalen Heraus-
forderungen umzugehen, besonders 
auch für Jugendliche und junge Er-
wachsene.

Im Anschluss wollen wir zu den un-
terschiedlichen angesprochenen The-
menbereichen ins Gespräch kommen. 

Welche Herausfor-
derungen haben 
wir bei uns in St. 
Marien und in der 
größeren Region? 
Und welche Mög-
lichkeiten?

 
Gemeinschaftsgarten St. Marien
In den letzten Monaten ist beim Bio-
hof Lamm ein Gemeinschaftsgarten 
(GG) gewachsen (siehe Fotos oder 
auch direkt vor Ort – auf der rechten 
Seite der Zufahrt zum Hof).  

Beim Pflanzenmarkt im Frühjahr ha-
ben etliche Menschen Blühpflanzen 
und Kräuter für den GG gespendet. 
Diese markieren nun den Beginn un-
serer Gemeinschafts-Reihen; dahinter 
gedeiht eine Menge Gemüse – teils 
selbst angezogen und geschenkt, teils 
zugekauft. Danke für alle Pflanzen- 
und auch Materialspenden! 

Durch das Abdecken der Erde mit 
Grasschnitt mussten wir in der langen 
Trockenperiode fast nicht gießen und 
auch der Beikrautdruck hielt sich sehr 
in Grenzen. Und die Ernte? Die kann 
sich sehen lassen!

Zwischen 5 und 10 Menschen gehören 
aktuell zum GG – und es ist noch Platz 
für mehr :).  Bist du neugierig gewor-
den? Melde dich gern bei Saskia (Tel. 
0660/913 95 63). 

Blühwiese anlegen
Hast du vor eine Blumenwiese anzu-
legen, aber weißt nicht recht, was du 
dabei beachten sollst? Wir, Georg und 
Maria, haben angepackt und – äch-
zend und lachend – mit dem Rechen 
Löcher in die Grasnarbe gerissen, um 
die Blumen gebührend willkommen zu 
heißen. 
Im Frühjahr wollen wir eine zweite 
Runde starten – und laden ein zum Zu-
schauen/Mitmachen. Der genaue Ter-
min ist wetterabhängig und wird eher 
kurzfristig vereinbart. Sag Bescheid, 
wenn du persönlich benachrichtigt 
werden möchtest.
Du brauchst noch Saatgut! Auch dazu 
kannst du dich bei Maria melden (Tel. 
0650/790 27 27). Bei ausreichend 
Nachfrage wird es eine Sammelbestel-
lung von heimischem Saatgut bei Blu-
menSaat geben. 

Saatgut- und Kleidertausch
Für Tauschfreudige gibt’s dieses Jahr 
eine kombinierte Aktion am 25.01.2024 
im KIMST in St. Marien. 
Von 19.00-20.00 Uhr steht der Klei-
dertausch im Mittelpunkt. Bringe Klei-
dungsstücke mit, die du nicht mehr 
brauchst und nehme dir neue mit nach 
Hause.
Ab 20.00 Uhr verschiebt sich der Fo-
kus auf GemüseliebhaberInnen und 
den Austausch von Saatgut, Erfahrun-
gen und Tipps in gemütlicher Runde.

AK-Vorsitz
Nach 3 Jahren mit vielen Aktivitäten/ 
Veranstaltungen hat Josef Winter das 
Amt als Arbeitskreis-Leiter zurückge-
legt. Danke für deinen engagierten 
Einsatz!

Gemeinsam statt einsam
Alleine ist die Polykrise oft nicht leicht 
zu bewältigen. Wenn du Austausch, 
Feedback für deine Ideen oder Mi-
tanpackerInnen zu Klimaschutz, Bio-
diversität usw. suchst, bist du beim 
AK Klima- und Bodenbündnis herzlich 
willkommen.

Arbeitskreis-Mitglieder 
Maria Schöller und Laurin Pollesböck
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BERICHT DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

Am Samstag, den 18. November 2023 
lud die Landjugend Neuhofen-St. Ma-
rien wieder zur Jahreshauptversamm-
lung ins Gasthaus Zur Sonne nach 
Weichstetten. Wir freuten uns über die 
zahlreiche Teilnahme vieler Mitglieder 
und Ehrengäste, welche auch die Neu-
wahlen durchführten: Gestartet wurde 
mit einem umfassenden Jahresrück-
blick, bei dem wir auf das erfolgreiche 
Jahr zurückblicken konnten, bevor 

es zu den Verabschiedungen und den 
Neuwahlen kam. Heuer haben sich vier 
Vorstandsmitglieder dazu entschlos-
sen, ihre Tätigkeit im Vorstand zurück-
zulegen: Margret Hauhart, Bettina 
Hauhart, Hanna Haslehner und Michael 
Pfistermüller. Vielen Dank an euch, eure 
langjährige Unterstützung und euer En-
gagement in den letzten Jahren! 
Neu begrüßen dürfen wir im Vorstand 
Johannes Baumgartner, Lukas Pfeif-

fer und Sophie Kauch. Wir gratulieren 
auch Teresa Pfistermüller und Michael 
Krenn zur neu gewählten Leitung und 
wünschen euch viel Spaß dabei!
Wie in den letzten Jahren war unser 
Highlight letztes Jahr unsere Neuhof-
ner Mostkost, wo wir wieder viele Leu-
te von jung bis alt begrüßen durften. 
Wir freuen uns ganz besonders unsere 
Neuhofner Mostkost 2024 bereits an-
kündigen zu dürfen: am 4. Mai 2024 
lädt die Landjugend Neuhofen-St. 
Marien wieder auf die besten Moste 
Neuhofens, belegte Brote und lecke-
re Mehlspeisen zur Fam. Zauner, vlg. 
Stadlbauer ein!
Falls dein Interesse geweckt wurde 
und du auf der Suche bist nach ei-
ner abwechslungsreichen Freizeit-
beschäftigung, in der du mit vielen 
Leuten und Gleichaltrigen zusammen-
kommst, melde dich doch gern bei 
unserer Newcomerreferentin Sophia 
Edlmair (Tel. 0650/520 245 67)! Wir 
freuen uns bereits jetzt auf ein erfolg-
reiches und lustiges Landjugendjahr!

Schriftführerin Elisa Pfistermüller

Foto: Landjugend Neuhofen-St. Marien

HÖCHSTE LESEKOMPETENZ
Wie schon in den letzten 22 Jahren ha-
ben die Kinder der Volksschule St. Ma-
rien auch in den heurigen Ferien wie-
der fleißig gelesen. Siegerklasse war 

dieses Jahr die 3a mit Dipl.Päd. Karin 
Mayrbäurl, wobei der Spitzenreiter 
der Klasse Paul Plankenauer war, der 
unglaubliche 90 Bücher in den Ferien 

gelesen hat! Die gesamte Klasse kam 
auf stolze 371 gelesene Bücher! So-
mit konnte die Bibliothek St. Marien 
wieder etliche Lesekönige küren und 
allen „gekrönten“ Kindern ein kleines 
Geschenk für ihre großartige Leistung 
übergeben.
Ein DANKE an Bürgermeister Walter 
Lazelsberger und an den Vorsitzenden 
des Vorstandes Ing. Harald Maier, MBA 
von der Raiffeisenbank für die großzü-
gige Unterstützung bei den Geschen-
ken für die Kinder. Ein weiteres DAN-
KE an die engagierten Lehrerinnen, 
welche die Lesefreude der Kinder so 
erfolgreich förderten. Die wahren Ge-
winner dieser Aktion sind aber natür-
lich die Kinder, die ihre Lesekompetenz 
ganz erheblich verbesserten und somit 
in ihre eigene Zukunft investierten!

Glanzlichter, Bibliothek
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Auch heuer wieder haben alle Kinder 
der ersten Volksschulklassen den „Bi-
bliotheksführerschein“ absolviert. Im 
Rahmen von drei aufeinanderfolgen-
den Terminen lernten die Kinder die 
Bibliothek kennen, bekamen erklärt, 
wo sie Bücher finden, die für ihr Alter 
geeignet sind und welche Medien es 
noch in der Bibliothek gibt. Es wur-

Bibliothek

60 NEUE FÜHRERSCHEIN-BESITZER
den Verhaltensregeln besprochen und 
wiederholt sowie sich kindgerecht mit 
dem Thema Sachbücher auseinander-
gesetzt. Natürlich wurde auch wie je-
des Mal eine Geschichte vorgelesen. 
Für die rege und engagierte Teilnahme 
bekamen die fleißigen Kinder dann 
ihren Bibliotheksführerschein ausge-
stellt, worauf alle sehr stolz waren!

Fotos: Bibliothek St. Marien

Foto: Katharina Schön

LUST AUF EIN 
KAFFEETSCHERL?

Die Bibliothek St. Marien hat sich 
eine neue Kaffeemaschine geleis-
tet, nachdem die alte Maschine den 
Geist aufgegeben hat. 
Wir laden Sie sehr herzlich auf ein 
Tässchen Kaffee ein, während Sie 
in unseren Büchern schmökern, 
oder während Sie mit anderen Be-
sucherInnen plaudern oder ganz 
einfach bei uns chillen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Das Team der Bibliothek St. Marien

PAPIERTHEATER
Im Rahmen der "Österreich liest“-
Woche wurde den Kindern der ersten 
Volksschulklassen in der Bibliothek 
etwas ganz Besonderes geboten: Ale-
xandra Mayer-Pernkopf präsentierte 
ihr höchst unterhaltsames und sehr 
aufwendig gestaltetes Papiertheater-
Stück „faul & frech – Schweinepech“ 
mit Reimen, Liedern sowie musikali-
scher Begleitung und begeisterte da-

mit nicht nur die Kinder, sondern auch 
die Lehrerinnen und das Team der Bib-
liothek. Als krönenden Abschluss durf-
ten die Kinder einen Blick hinter die 
Kulissen werfen. Alle Teilnehmenden 
hatten großen Spaß und genossen 
dieses außerge-
wöhnliche Erleb-
nis in der Biblio-
thek.

HEITERE LESUNG 
Es ist schon zur lieben Tradition ge-
worden, dass regelmäßig Lesungen in 
der Bibliothek für die SeniorInnen von 
St. Marien stattfinden.  So auch wie-
der am 24. Oktober 2023.
SRin Monika Reingruber präsentierte 
heitere Texte und die Bibliotheksmit-
arbeiterinnen verwöhnten die Besu-
cherInnen mit Kaffee und Kuchen. Es 
ist schön, dass die Bibliothek St. Ma-
rien ein so lebendiger Ort der Begeg-
nung ist  – für Alt und Jung!

Die Bibliothek ist 
am 26.12.2023 und 06.01.2024 

geschlossen!
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JÄHRLICHE SCHULRÄUMUNGSÜBUNG
Fotos: Karl Pils

Im Zuge der jährlichen Schulräu-
mungsübung besuchten uns  die 
3. und 4. Klasse der Volksschule 
Weichstetten nach der Übung in un-

serem Feuerwehrhaus. 
Mit einem theoretischen und aktiven 
Teil wurde den Kindern der Feuer-
wehralltag näher gebracht. Im An-

schluss gab es eine kleine Stärkung 
und die Kinder wurden mit den Feu-
erwehrfahrzeugen in die Schule zu-
rückgebracht. 

ERFOLG BEI BRANDDIENSTLEISTUNGSABZEICHEN
Am Samstag, den 14.10.2023 haben 
sich 15 Teilnehmer der FF Weichstetten 
der Branddienstleistungsprüfung in 
Bronze gestellt und diese mit Bravour 
gemeistert. Der Wettbewerb besteht 
sowohl aus einem praktischen als auch 
aus einem theoretischen Teil. Beim the-
oretischen Teil wird die Gerätekunde 
des Feuerwehrfahrzeuges abgefragt. 
Dabei ziehen die Teilnehmer Kärtchen 
und müssen die Lage des darauf ste-

Foto: Jasmin Grimm

henden Gerätes, Werkzeugs oder Ma-
terials im Fahrzeug, bei geschlossenen 
Türen dem Bewerter zeigen.
Beim praktischen Teil umfasst die Prü-
fung verschiedene Brandereignisse, da-
runter ein Holzstapelbrand und ein He-
ckenbrand. Die Aufgabe der Teilnehmer 
war es eine  Zubringerleitung aufzubau-
en und einen umfangreichen Löschan-
griff in einem definierten Zeitrahmen 
durchzuführen. Unter den strengen Au-

gen des Bewerterteams aus dem Bezirk 
Linz Land zeigten die Florianis ihr Kön-
nen, worauf sie sich in wochenlangen 
Trainings vorbereitet haben. 
Wir bedanken uns beim Bewerter-
team des Bezirksfeuerwehrkomman-
dos Linz Land sowie bei unseren Aus-
bildern HBM d. F. Löffler Robert und 
HFM Lang Andreas. 

BI d. F. Thomas Steinbauer
Schriftführer

Glanzlichter
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Fotos: FF St. Marien

LEISTUNGSPRÜFUNG BRANDDIENST
Nach 8 Wochen intensivem Training 
konnten 21 Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Marien das Brand-
dienstleistungsabzeichen am 14. Ok-
tober 2023 erfolgreich absolvieren. 
Die Leistungsprüfung ist ein Mittel 
zur Vertiefung der Kenntnisse und 
Tätigkeiten in der Löschgruppe, um 
ein sicheres und zielführendes Zusam-
menarbeiten beim Löscheinsatz zu 
gewährleisten. Wir gratulieren einer 
Gruppe zum bestandenen Abzeichen 
in der Stufe Bronze und drei weiteren 
Gruppen in der Stufe Silber.
Vielen Dank an unseren HBM Hasleh-
ner D., der für die Organisation und 
Vorbereitung zuständig war. Ebenso 
bedanken wir uns beim Bewerterteam 
aus dem Bezirk Linz-Land sowie den 
anwesenden Ehrengästen.

GRENZLAND-
MEISTERSCHAFT
Am Samstag, den 9. September 2023 
nahm unsere Bewerbsgruppe an der 
7. Grenzlandmeisterschaft in Traun teil. 
Zum ersten Mal wurde die Meister-
schaft in Österreich ausgetragen. Die 
Grenzlandmeisterschaft ist ein Zusam-
menschluss der Feuerwehrverbände 
aus Rheinland-Pfalz, Saarland, Elsass 
und Luxemburg.
Es war uns eine Freude an diesem 
außergewöhnlichen Bewerb teilzu-
nehmen und wir gratulieren unseren 
KameradInnen, welche sich an diesem 
Tag 5 Abzeichen erkämpft haben.

Foto: BFKDO LL

Fotos: FF St. Marien
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KONZERT IN DER KIRCHE
Nach einer etwas längeren Pause durfte 
der Musikverein Weichstetten voller Vor-
freude am 19. November zum Konzert in 
der Kirche einladen.Unter der musikali-
schen Leitung von Kapellmeister Florian 
Forstner und Kapellmeister-Stv. Mag. Al-
fred Gerstmayr startete die Musikkapel-
le das abwechslungsreiche Programm 
mit „To A New Journey“, gefolgt von 
„The Second Waltz“, welcher mit seinen 
drei Sätzen zum Mitschunkeln anregte.
Passend zum Veranstaltungsort konn-
ten die Zuhörer den sakralen Klängen 
von „Pastoral Pictures“ lauschen und 
ihrer Fantasie freien Lauf lassen.
Abwechslung und Schwung brach-
te der „Ungarische Tanz Nr. 5“ vom 
Komponisten Johannes Brahms, bei 
dem aufgrund von vielen abrupten 
Lautstärke- und Tempounterschieden 
von den Musikern hohe Konzentration 
gefordert wurde.
Besonders das Schlagzeug-Register 
konnte sich beim darauffolgenden 
„Baba Yetu“ austoben. Dieses Mu-
sikstück wurde ursprünglich für das 
beliebte Computerspiel Civilization 
IV komponiert, verbreitete sich aber 
auch sehr schnell außerhalb der virtu-
ellen Welt und erhielt im Februar 2011 
sogar einen Grammy. Der suahelische 
Liedtext bedeutet übersetzt „Vater 
Unser“ und die warmen, rhythmi-

schen Klänge verleiteten 
so manchen Konzertbesu-
cher am Ende des Stücks nicht zu ap-
plaudieren, sondern ein Kreuzzeichen 
zu machen. Daraufhin folgte der Song 
„Gold von den Sternen“ aus dem Hit-
musical „Mozart“. Begleitet von der 
Musikkapelle erfüllte der wohlklin-
gende Gesang von Teresa Thoma die 
Kirche und entführte die Gäste in die 
Welt des jungen Mozarts, welcher auf 
der Suche nach dem Glück ist.
Als letztes Stück des Konzerts präsen-
tierte der Musikverein „Monte Cer-
vino – Das Matterhorn“ von Michael 
Geisler, gefolgt von der Zugabe mit 
dem weltbekannten „I Do It For You“ 
von Bryan Adams, welches Florian 
Forstner in „We Do It For You“ für die 
Zuhörer umwandelte.
Besonders bedanken möchten wir uns 
an dieser Stelle bei Veronica Zahedi-
Birner und Doris Niederfeichtner, die 
mit ihrer stimmungsvollen und anre-
genden Moderation durch den Abend 
führten und so zu einem sehr gelunge-
nen Konzert beitrugen. Bei einem ge-
selligen Beisammensein im Musikheim 
konnten alle Anwesenden das Gehör-
te Revue passieren lassen und sich mit 
den Musikern austauschen.

Bericht von Katharina Etl

Fotos: Nina Danninger
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HERBSTKONZERT MV JUNG ST. MARIEN
Zahlreiche ZuhörerInnen konnten am 
Sonntag, den 12. November, einen 
abwechslungsreichen Konzertabend 
beim Herbstkonzert des Musikvereins 
Jung Sankt Marien genießen. 
Ein spezieller Abend für das Orchester 
und ihren neuen musikalischen Leiter, 
Hans-Georg Gutternigg, der im Sep-
tember den Dirigentenstab beim MV 
JSTM übernommen hat. Beim Stück 
„The Mandalorian“, eine Serie aus 
dem Star Wars Universum, wurde der 
Taktstock dann auch kurzfristig gegen 
ein Lichtschwert getauscht. Ein Block-
flötenensemble sorgte für den einzig-
artigen Klang dieses Stücks. 
Am Programm stand neben symphoni-
scher Blasmusik unter anderem auch 
das „Concerto for Tuba and Orchest-
ra“, am Dirigitenpult Peter Aigner und 
Solist auf der Tuba H.G. Gutternigg, 
sowie die Uraufführung seines kompo-
nierten Marsches „Gegen die Armut“.
Gesangsnummern mit Katharina Sat-
zinger „Thank you for the Music“ und 
Bernd Reichl „Underground“ – solo, 
als auch im Duett bei „Heast as net“, 
sorgten für zahlreichen Applaus.
Durch den Abend führte Priv.-Doz. Dr. 
Otto Zach, der in seiner Moderation Ein-
blicke in die verschiedenen Stücke gab.

Traditionsgemäß wurde der Konzert-
abend auch als Rahmen genutzt lang-
jährige MusikerInnen für ihre Arbeit 
im Verein und als MusikerIn im Namen 
des Blasmusikverbandes zu ehren. So 
erhielt Obfrau Mag. Carmen Zeitlinger 
das Ehrenzeichen in Silber, Helga Hu-
ber und Kornelia Rogl das Ehrenzei-
chen in Gold sowie Dipl. Ing. Karl Arzt 
das Verdienstkreuz in Gold.
Für einen beschwingten Abschluss 
sorgte der Überraschungsauftritt 
der Mountain Crew gemeinsam mit 
Jung Sankt Marien. Im Herbst hatte 
der Musikverein gemeinsam mit der 
Mountain Crew eine Blasmusikversi-
on inkl. Video ihres Hits „Mountain 
Dance“ aufgenommen. Der „Moun-
tain Dance“ wurde als letzte Zugabe 
live inkl. dazugehörigem Tanz und 
Mitmachen des Publikums aufgeführt. 
Gut gelaunt konnte der Abend dann 
noch bei gemeinsamen Gesprächen 
und Getränken ausklingen.  
Der Musikverein Jung Sankt Marien 
bedankt sich bei den zahlreichen Besu-
cherInnen fürs Kommen und die treue 
Unterstützung. 

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Herbstkonzert am 17. November 2024.

BO Kons. Franz Dietachmair, Vzbgm. Antonia Illecker, Kornelia 
Rogl, Helga Huber, Karl Arzt, Obfrau Mag. Carmen Zeitlinger, 
Bgm. Walter Lazelsberger Fotos: Franz Lina
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Zu Beginn des Jahres 2023 gratulierten 
wir herzlich unserem ältesten Kamera-
den Albert Plass zum 95. Wiegenfest. 
Auch Bgm. Walter Lazelsberger schloss 
sich den Glückwünschen an. Am 18.02. 
wurde zum 29. Mal das Gschnasfest 
der OG Weichstetten im GH zur Son-
ne abgehalten. Unsere befreundeten 
Kameraden aus dem Mühlviertel, von 
Haidershofen (NÖ) und von St. Peter 
am Wimberg gaben dem Gschnasfest 
eine besondere Note. Viele Vereine aus 
Weichstetten feierten mit uns, wobei 
die FF die größte Gruppe war. Es folg-
ten eine Reihe von Ballveranstaltungen, 
Jahreshauptversammlungen, Zimmer-
gewehrschießen, Jubiläumsfesten uvm. 
Am 22.01. besuchten wir die General-
versammlung der FF Weichstetten, am 
28.01. den Ball der KB OG St. Peter am 
Wimberg und am  25.02. folgte das Zim-
mergewehrschießen der KB OG Her-
zogsdorf. Ein vom Gschnasfest erwirt-
schafteter Betrag wurde am 08.03. an 
die Erdbebenopfer der Türkei gespen-
det. Am 17.03. folgte das Zimmerge-
wehrschießen der KB OG St. Martin im 
Mühlkreis. Obmann Walter Haslehner 
erreichte 107 Punkte und wurde Zwei-
ter (Höchstzahl 108). Darauf folgten die 
Teilnahme an Jahreshauptversammlun-
gen der OG Haidershofen, in St. Peter 
am Wimberg, in Gallneukirchen, in Lo-
senstein (Bezirk Steyr Land) und in der 
OG Leonding sowie an der Generalver-
sammlung der Raiffeisenbank St. Mari-
en und ein gemeinsamer Kirchgang bei-
der Ortsgruppen in St. Marien am 07.05. 
zu Florian mit Kranzniederlegung für 
unsere verstorbenen Kameraden (be-
gleitet von Ortskapelle/FF St. Marien).                                                                             
Wie jedes Jahr wurde für die Fronleich-
namsprozession beim Kriegerdenkmal 
in Weichstetten ein Altar aufgebaut. Bei 
allen drei Altarstationen  wurde traditio-
nell mit dem Böllerschießen mitgewirkt. 
Besonders beliebt ist die Bergmesse 
des KB Eidenberg beim Sender Lichten-
berg, an der die OG Weichstetten alle 
Jahre teilnimmt.  Weitere Teilnahme er-
folgte am 30.06. am 160-jährigen Grün-
dungsfest der OG Sandl und am 23.09. 
beim 120-Jahr Jubiläum der OG St. Mar-
tin im Mühlviertel. 

JAHRESRÜCKBLICK
Kameradschaftsbund Weichstetten und St. Marien

Bericht von 
Obmann Walter Haslehner

Leider mussten am 04.08. das Ehren-
mitglied Christine Angerer und am 11. 
November Kamerad Alois Bachmair 
verabschiedet werden.
Zum Geburtstag gratulierten wir: Karl 
Lederhilger, Florian Bachmair, Hermann 
Bogner, Thaddäus Wiesner, Rosina und 
Leopold Ensfelder, Alfred Wolschlager, 
Josef Guger, Mag. Alfred Reingruber, 
Josef Heidlmayer, Florian Hagmüller, 
Dr. Georg Huber, Werner Kypta;
Weiters besuchten wir einen Vortrag 
des AK-Präs. Andreas Stangl im Jäger-
mayrhof Linz, das Ägidifest der OG Gall-
neukirchen, die Feierlichkeiten der OG 
Unterlaussa und viele ortsbezogene 
Veranstaltungen wie zB. Konzerte der 
Musikkapellen, Feuerwehrfeste oder 
Pfarrfeste.  Auch Vorstandssitzungen 
gehören zum Vereinsleben dazu.  Am 
01.11. folgte die Kranzniederlegung 
beim Kriegerdenkmal in St. Marien.
Die Bezirksvollversammlung LL wurde 
am 24.03. in Weichstetten im GH Gart-
ner abgehalten. Begrüßt wurden Bgm. 
Walter Lazelsberger, VBgm. Antonia 
Illecker sowie Ehrenbezirksobmann Jo-
hann Mayr. Obmann und BO-Stv. Walter 
Haslehner wurde mit der zweit höchsten 
Auszeichnung des OÖ Kameradschafts-
bundes – dem Landesverdienstkreuz 
mit Stern in Silber – ausgezeichnet. Eine 
sehr hohe Wertschätzung. 
Der Bezirksausflug am 16.09. führte in 
die HUAK Enns. Kommandounteroffi-
zier Vzlt. Rudolf Pfalzer führte durch 
die ÖBH Ausbildungsstätte. Ein Vortrag 
rundete die Führung ab. Nach dem 
Mittagessen in Ennsdorf ging es in das 
Brotmuseum PANEUM in St. Florian. 
Ein gelungener Tag mit Abschluss im 
Gasthaus Pfistermüller in St. Florian. 
Danke an die Obmänner von Weichstet-
ten und Enns für die tolle Vorbereitung.  
Jedes Jahr wird der Christbaum beim 
Kriegerdenkmal Weichstetten beleuch-
tet und beim weihnachtlichen Dorffest 
mit Krapfen und Pofesen mitgewirkt. 
Bei der JHV am 15.10. in Weichstetten 
dürfen wir uns über einen sehr jungen 
Neuzugang freuen. Wir heißen Chris-
toph Hofer herzlich willkommen. Jung-
kamerad Maximilian Seiberl erhielt die 
Verdienstmedaille in Silber.  

Ehrung Jungmitglied

Spendenübergabe

Bergmesse - Eidenberg

Bezirksausflug - Enns

Ägidi Fest - Gallneukirchen

Auszeichnung Obmann Walter Haslehner 

Jahreshauptversammlung am 15.10.2023

Fotos: Kam
eradschaftsbund
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BERICHT OLDTIMER I.G. VETERANUS (WEICHSTETTEN)
Bericht von Obmann Walter Haslehner

Nach einer 5-jährigen Pause veranstal-
tete die Oldtimer I.G. Veteranus am 
18. Juni 2023 ihr 6. Oldtimertreffen im 
Gelände der Firma Mitter Felix in Wol-
fern. 450 Oldtimerfahrzeuge wurden 
zur Schau gestellt. Das Treffen war für 
Oldtimer aller Art (Autos, Traktoren, 
Lkw, FF Fahrzeuge, Motorräder und 
Moped). Auch alte Fahrräder konnten 
bewundert werden. 
Der Besucherstrom war fulminant, 
fast 1200 Begeisterte besichtigten die 
schönen Oldtimer, die teilweise origi-
nal erhalten oder vom feinsten restau-
riert waren. Das älteste Fahrzeug war 
der Lanz Bulldog Bj.:1921 des Firmen-
chefs sen. Felix Mitter, der auch Mit-
glied der Oldtimer I.G. Veteranus ist. 
Weitere sehr alte Fahrzeuge waren ein 
Traktor Deering Bj.: 1923 von Mitglied 
Walter Blumenschein, ein Auto Austin 
Six Bj: 1929 sowie ein Lanz Bulldog BJ: 
1939 von Mitglied Hermann Prinz. Bei 
den einspurigen Oldtimer Fahrzeugen 
wurde besonderes Augenmerk auf 
den originalen Zweisitzer Roller von 
Franz Lichtenberger aus St. Marien 
gelegt. Die Oldtimer-Liebhaber kamen 
von allen Bundesländern aus Öster-
reich, sogar aus Deutschland reisten 
Walter Baumann und Matthias Lieb-
haber an. Die größte Gruppe mit Old-
timern kam aus der Nachbargemeinde 
Niederneukirchen unter Obmann Ger-
hard Mezei. Die stärkste Autogruppe 
reiste aus dem Bezirk Gmunden an. 
Dank gebührt auch unserem Mitglied 
Erich Minichberger, der dafür sorgte, 
dass 27 Feuerwehr-Oldtimer unser 
Fest bereicherten. Den Besuchern bot 
sich eine bunte Vielfalt an Oldtimer-
fahrzeugen. 

Dank gebührt auch der FF Weichstet-
ten, die ihre Mannschaft kostenlos für 
den Ordnerdienst zur Verfügung stell-
te. Die FF Losensteinleiten sorgte für 
die geordnete Zufahrt der Teilnehmer. 
Unsere Freunde aus dem Burgenland 
waren zahlreich mit ihren Oldtimern 
angereist und halfen sogar bei der Ver-
köstigung der Gäste mit. 
Bürgermeister Karl Mayr aus Wolfern, 
Bürgermeister Walter Lazelsberger 
sowie Bundesrat Franz Ebner waren 
von den Oldtimern aber auch von den 
vielen Besuchern überwältigt. Nach ei-
nem Lanz Start wie anno dazumal zur 
Mittagszeit wurden unsere Ehrengäs-
te sowie alle Gäste von Obmann Wal-
ter Haslehner begrüßt und vorgestellt. 
Die Ehrengäste Karl Mayr, Walter La-
zelsberger und Mag. Franz Ebner be-
tonten in ihren Grußworten den Erhalt 
dieses schönen Kulturgutes und gratu-
lierten zur gelungenen Veranstaltung. 
Besonderer Dank gilt Familie Mitter, 
Heidi und Felix Mitter jun. stellten ihr 
Gelände bereits zum 3. Mal kostenlos 
zur Verfügung. Bedanken möchten wir 
uns bei all unseren Gönnern, Mithel-
fern sowie bei  allen Landesräten für 
die Pokalspenden, für die Transpar-
entwerbung und im besonderen bei 
den vielen Oldtimerbesitzern für ihr 
Kommen. Zum Abschluss gab es noch 
die Prämierung der verschiedenen Ka-
tegorien z.B. größte Gruppe, weiteste 
Anreise uvm.  Das gesamte Team der 
Oldtimer I.G. Veteranus unter Obmann 
Walter Haslehner möchte sich bei allen 
Gästen und Teilnehmern sehr herzlich 
für das Kommen bedanken. Vielleicht 
gelingt in 5 Jahren wieder ein Oldtimer 
Treffen dieser Art. 

Lanz Start um 12.00 Uhr

Prämierung Erich Minichberger

Ehrengäste BR Franz Ebner, Bgm. Karl Mayr, 
Bgm. Walter Lazelsberger

Familie Mitter sen. + jun.

Gäste aus Deutschland
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Am 14.10.2023 fand die 3. Runde und 
zugleich finale Gesamtwertung (Cup 
1-3) vom ASKÖ Nachwuchscup Turn 10 
in Nettingsdorf statt.
Es war ein aufregender Wettkampf-
tag, 68 Mädchen und 2 Burschen 
kämpften um den Sieg in den jewei-
ligen Altersklassen. Die Vereine ASK 
Nettingsdorf, ASKÖ Wilhering, ASKÖ 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
Bruck-Peuerbach & ASKÖ Ried waren 
bei diesem Ereignis mit dabei. Unser 
Verein war mit über 40 StarterInnen 
vertreten, wobei mittlerweile schon 
mehr als 20 Kinder aus St. Marien 
kommen.
Auch „Inklusion“ ist bei uns kein 
Problem, wir ermöglichen auch Men-
schen mit Behinderung an Wett-

kämpfen teilzunehmen und so gelin-
gen Lisa Weixlbaumer immer wieder 
mit voller Motivation Punktebestleis-
tungen.
Auch der Tagessieg ging an den ASK 
Nettingsdorf – Lena Reischl erturnte 
von 100 möglichen Punkten 95,75 und 
erreichte in ihrer Altersklasse 12 den 
Gesamtsieg. 

Bericht Sabine Weixlbaumer

Fotos: ASK Nettingsdorf

ABSCHIED IN DEN RUHESTAND
Andreas Kaser war seit 1. September 
1980 bei der Raiffeisenbank St. Ma-
rien beschäftigt und hatte über vier 
Jahrzehnte lang ein offenes Ohr für 

die vielfältigen Anliegen der Kundin-
nen und Kunden. Im April 1994 wurde 
er Bankstellenleiter in Weichstetten, 
und am 7. März 2017 wurde ihm in der 

v. l. Bgm. Walter Lazelsberger, Andreas Kaser, BR Mag. Franz Ebner

Raiffeisenlandesbank OÖ AG der Titel 
„Bankstellendirektor“ verliehen.
Andreas Kaser verabschiedete sich am 
29. September 2023 bei einem „Tag 
der offenen Tür“ in den wohlverdien-
ten Ruhestand und legte die Leitung 
der Bankstelle Weichstetten in die 
Hände seines Nachfolgers Mag. Horst 
Wallner. 
Die Vorstände Ing. Harald Maier, MBA 
und Manuela Heidlmayer, MBA be-
danken sich bei ihm für seinen jahr-
zehntelangen Einsatz im Sinne des 
Unternehmens. Bürgermeister Walter 
Lazelsberger und die gesamte Mann-
schaft der Raiffeisenbank St. Marien 
eGen wünschen ihm im neuen Le-
bensabschnitt alles Gute und Zeit für 
all jene Dinge, die er schon immer ma-
chen wollte.

Foto: Peter Pock
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Wir suchen dich – 

Servicetechniker

Das einzig Beständige ist die Veränderung – wir wachsen und stoßen in Traun an unsere Grenzen. 
2024 werden wir unser neues Firmengebäude in St. Marien beziehen. Wir suchen, zur Verstärkung 
unseres Teams, einen zuverlässigen und engagierten Servicetechniker.

Wenn du Interesse hast, in einem kleinen, stark motivierten Team mitzuarbeiten, dich bei der Gestal-
tung der neuen Position Servicetechnik einbringen möchtest und zudem über eine technische Ausbil-
dung verfügst, dann melde dich. 

Kontakt: Prokurist Peter Oelschlägel, p.oelschlaegel@ha-co.eu oder 07229/23844-295

OHNE WERBUNG 
GESCHÄFTE ZU MACHEN IST,  
ALS WINKE MAN EINEM MÄDCHEN  
IM DUNKELN ZU.

Goldberg 29  | 4521 Schiedlberg
+43 677 617 357 50
www.goldberg-design.at

Wir machen  
Ihre Werbung...

... ohne dabei im Dunkeln  

zu tappen!

WEIHNACHTSMARKT 
IN WINTERPRACHT
Am 2. Dezember erfreuten sich die 
Nöstlbacher über den Schneezauber 
beim Weihnachtsmarkt bei der Sied-
lerhalle. Selbstgebastelte weihnachts-
dekorative Kleinigkeiten, selbstgeba-
ckene Kekse und heimische Produkte 
aus St. Marien konnten die Besucher 
mit nach Hause nehmen. 
Bei den verschiedensten Standeln im 
Freien regte der Duft von Bratwürs-
tel, Leberkäse, Punsch und Glühwein 
die Besucher zur Konsumation an. Die 
Blockflötenkinder vom Musikverein 
Jung St. Marien umrahmten unter der 
Leitung von Katharina Zach und Regi-
na Arzt das adventliche Ambiente des 
Weihnachtsmarktes. Die JSTM-Blä-

serklasse unter der Leitung von Paul 
Schmidinger übergab dann die weih-
nachtliche Stimmung an den angekün-
digten Weihnachtsmann.  Dieser über-
raschte die anwesenden Kinder mit 
einem kleinen Geschenk. Ein Danke-
schön an dieser Stelle für die Unterstüt-
zung von der Sparkasse Nöstlbach.  Als 
Veranstalter möchte ich mich bei allen 
mitwirkenden Vereinen, sowie Johan-
nes Brandstetter bedanken, der kur-
zentschlossen die Schneeräumung des 
Geländes übernahm und so den Weih-
nachtsmarkt ermöglichte. Gemeinsam 
haben wir für die Bevölkerung von 
Nöstlbach wieder eine unvergessliche 
Adventstimmung aufkommen lassen.  

Bericht Präs. Helmut Löschl

Fotos: Siedlerverein
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Neues im Anmarsch! 

Das Jahr geht zu Ende und es ist 
Zeit mit Altem abzuschließen und 
Neues zu beginnen.

Craniosacrale Körperarbeit gibt Dir 
und Deinem Körper die Möglich-
keit zu reflektieren, Brauchbares zu 
festigen, Überholtes und Nutzloses 
abzubauen und loszulassen.

WEIHNACHTSTIPP: Auszeitgutschein 
für einen lieben Menschen!

Ich freu mich auf Dich! 
Martina Stumptner

Infos und Termine unter 
0650/7501201

info@farahdynamic.com
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Hannes Gruber
Oberschöfring 40 • 4502 St. Marien

Tel.: 07227 / 8185
office@gruberholz.com

ALLE BEZIRKE OÖ

Richard
Schachelhuber
Stein 16, 4502 St. Marien

T +43 7229 80 218
E office.krumphals@uniqa.at

www.uniqa-krumphals.at

IHR VERSICHERER FÜR ST. MARIEN:
ROBERT KRUMPHALS & RICHARD SCHACHELHUBER
+43 664 823 12 64 +43 664 91 222 91

Neueröffnung Augenarztordination in Neuhofen an der Krems


Im Juli 2023 wurde die Wahlarztordination Dott. Carmine Sabia in 
Neuhofen an der Krems eröffnet. 

Das Studium der Humanmedizin absolvierte Herr Dott. Sabia in Rom, 
die Ausbildung zum Augenfacharzt am Klinikum Wels-Grieskirchen.

Herr Dott. Sabia leitet derzeit die Glaucomambulanz (Grüner Star) am 
Klinikum Wels-Grieskirchen und ist sowohl konservativ als auch 
chirurgisch tätig.


Unsere Öffnungszeiten:

Montag 16 Uhr - 20 Uhr

Donnerstag 16 Uhr- 20Uhr

Jeden zweiten Samstag 9 Uhr - 15 Uhr nach Vereinbarung


Wir freuen uns auf eine Terminvereinbarung:

Telefonisch unter: +43 (0) 72 27 61 2 88 55 

Per Mail: dottore@augenarzt-sabia.at 

Oder Online über unsere Website www.augenarzt-sabia.at
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Oder Online über unsere Website www.augenarzt-sabia.at
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JÄNNER
Donnerstag, 11.01.2024
GEMEINSAMES SINGEN
KIMST, 14.00 Uhr
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Donnerstag, 11.01.2024
RÄUCHERN
KIMST, 18.30 Uhr
Bäuerinnen St. Marien

Samstag, 13.01.2024
JAHRESVOLLVERSAMMLUNG
Gasthaus Luger, 19.00 Uhr
FF St. Marien

Freitag, 19.01.2024
JAHRESRÜCKBLICK 2023
Gasthaus zur Sonne, 11.30 Uhr
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Freitag, 19.01.2024
FILMABEND - TOMORROW
Pfarrheim St. Marien, 18.30 Uhr
Details siehe Seite 19
AK Klima- und Bodenbündnis St. Marien

Sonntag 21.01.2024
JAHRESVOLLVERSAMMLUNG
Gasthaus zur Sonne, 10.00 Uhr
FF Weichstetten

Donnerstag, 25.01.2024
SAATGUT- UND KLEIDERTAUSCH
KIMST, ab 19.00 Uhr
Details siehe Seite 19
Klima- und Bodenbündnis St. Marien

Dienstag, 30.01.2024
GEMEINDERATSSITZUNG
GR-Sitzungssaal, 19.00 Uhr

FEBRUAR
Sonntag, 04.02.2024
FAHRT ZUR OPERETTE
Die Fledermaus v. Johann Strauß
Anm. bei Rosa Radlgruber 
Tel. 0676/821 251 805
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Samstag, 10.02.2024
KINDERFASCHING
Volksschule St. Marien, 14.00 Uhr
MV Jung St. Marien

Samstag, 10.02.2024
SAMAREINER WILDERN
Gasthaus Zur Sonne, 19.00 Uhr
ÖVP St. Marien

Sonntag, 11.02.2024
KINDERFASCHING
Start: VS Weichstetten, 14.00 Uhr
Elternverein Weichstetten

Montag, 12.02.2024
HASENSPIELEN
Gasthaus Luger, 10.00 Uhr
nur mit Anm. bis 05.02.2024 bei 
Christine Platzl, Tel. 8381
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Freitag, 16.02.2024
GEDENKGOTTESDIENST
für verstorbene Mitglieder
Pfarrkirche St. Marien, 08.00 Uhr, 
anschl. Frühstück im Gasthaus Luger
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Samstag/Sonntag, 24./25.02.2024
FASTENSUPPENESSEN
Barackenkirche Nöstlbach/
Kirchenplatz St. Marien und 
PfarrHOF Weichstetten

MÄRZ
Montag, 04.03.2024
JAHRESHAUPTVER-
SAMMLUNG MIT NEUWAHL
Gasthaus Luger, 14.00 Uhr
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Samstag, 09.03.2024
FRÜHJAHRSKONZERT
Sport- und Kultursaal im Bildungshaus 
St. Marien, 19.00 Uhr
MV Ortskapelle St. Marien

Samstag/Sonntag, 09./10.03.2024
LIEBSTATTHERZENVERKAUF
Barackenkirche Nöstlbach
Pfarrplatz/Pfarrkirche St. Marien

Dienstag, 12.03.2024
GEMEINDERATSSITZUNG
GR-Sitzungssaal, 19.00 Uhr

Freitag, 15.03.2024
LESUNG IN DER BIBLIOTHEK
SR Monika Reingruber
Bibliothek St. Marien, 08.45 Uhr
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien
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TREFFPUNKT TANZ
10.01., 24.01., 07.02., 21.02., 06.03., 
20.03.2024, jeweils 09.00 Uhr, Pfarrsaal
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Frau Rosemarie Winklmair, Tel. 8418

KRÄUTERTREFF/
WANDERUNG

Info bei Frau Ruf:
Tel. 0699/814 235 52
Termine: 08.01., 12.02., 11.03.2024

KEGELN
Gasthaus Tirolerstüberl, 17.00 Uhr,
14.01., 14.02., 13.03.2024
Seniorenbund OG St. Marien

LANGSAM LAUF/
NORDIC WALKING 
TREFF
jeden Montag (ganzjährig) von 
19.00-20.00 Uhr; Treffpunkt: Vor-
platz/Volksschule St. Marien; Leitung: 
Kurt Kaltenböck & Josef Trinkl jun.

Samstag-Sonntag, 16.-17.03.2024
KONZERTWERTUNG LL
Sport- und Kultursaal im 
Bildungshaus St. Marien
MV Jung St. Marien

Samstag, 23.03.2024
KUPPELCUP & 
BLAULICHT CLUBBING
Feuerwehrhaus St. Marien
FF St. Marien

Samstag, 23.03.2024
FRÜHJAHRSKONZERT
Gasthaus zur Sonne, 19.00 Uhr
MV Weichstetten

KNITTELN
mit „Moar“ Walter Didio,
ab Montag, 18.03.2024, 
jeden Montag um 17.00 Uhr
Treffpunkt Sportplatz St. Marien
Seniorenbund OG St. Marien

Ferienprogramm mit Mehrwert!SprachwocheEnglische

Fünf Tage Fun, Spiele, Sprachtraining, Freunde, Teambuilding!
Betreuung durch ausgebildete English Teachers aus englisch-
sprachigen Ländern. Deine Sprachförderung in einem ganzheitlichen 
sprachlichen & kulturellen Umfeld in deiner Gemeinde!

von    8 bis 14 Jahren
Boys & Girls

5 Tage

Die Stornoversicherung ermöglicht eine 
kostenlose Stornierung bis 10 Tage vor 
Beginn der Sprachwoche!

gültig bis 30.4. 2024
ab Mai 2024:

Stornoversicherung
€ 15,–

€ 219,–* inkl. MwSt.

€ 229,–*

pro Kind

Jetzt online anmelden!

AnmeldenOnline

www.get-academy.com
unter

 Wir bedanken uns bei der Gemeinde St. Marien 
für die Bereitstellung der kostenlosen Räumlichkeiten.

MO– DO: 9 bis 15 Uhr / FR: 9 bis 14 Uhr

in St. Marien

29. Juli  – 2. Aug. 2024 
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alle Gemeindetermine auf einen Blick

alle Aussendungen auf einen Blick

Ansprechpartner der Gemeinde 
direkt kontaktieren

Benachrichtigungen direkt 
vom Bürgermeister

persönliche Erinnerungen für wich-
tigste Termine individuell einstellen 
(Müllkalender, Veranstaltungen)

Push-Benachrichtigungen zu beson-
deren Meldungen (Straßensperren, 
Gefährdungssituationen, etc.)

 MODERNES 
BÜRGERSERVICE

Mehr Infos.
Schnellere Infos.
Individuelle Infos.

HOL DIR DIE HOL DIR DIE 
GEMEINDE-APPGEMEINDE-APP

DEIN INFORMATIONSVORSPRUNG
Mehr. Schneller. Individueller.

JETZT

QR-Code

scannen!


